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PAPA 
ANTI-CHRISTUS 


oder 
Daß der Pabſt zu Rom derjenige 
- ANTICHRISTUS 
ſey / 
Welchen 
Dit Heilige Goͤttliche Schrifft 
nach bielen Kenn Zeichen beſchreibet. 
Ent worffen 
M. LEOPOLD JOSEPH BERGE. 
geld > Prediger. 
LU NE Bu G / 
Sedend in der Ortmanmniſchen Oruckerey. 
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Dem allerdurchlauchtigſten / 
Sürften und Herrn / 


HERRN 


FERDINAND 
ALBRECHTEN 


Herzogen zu Braunſchweig und 
Luͤneburg ꝛc. Lc. ze. 


Meinem gnädigften Fuͤrſten und Herrn dediciret ſol· 
ches in aller Unterthaͤnigkeit. 


M, LEOPOLD JOSEPH BERGE. 


Hifpanus madrito natus, 
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Bgleich das Wort Anti Chriſt inder H.Böttlichen 
Schrift insgemein fo viel heiſſet / als ein Wider. 
20 Ehriſt / wenn fich jemand wider Chriſti Perſohn / 
Ampt und Lehre auflehnet / in welchen Verſtand 
alle Katzer und Verfolger C hriſtt und ſeines Worts Wider · 
Chriſten genennet werden wie zu leſen 1. Joh. II. v. 18. 22. 
ſo wird doch durch ſolches Wort infonderbeit niemand an. 
ders als der Pabſtezu Rom angedeutet / welcher im Tempel 
Gottes ſitzet / und ſich des voflmächtigen Gouvernamentsin 
derselben anmaffet/ wie Paulus chretbet in 2. Theſl. Il. v. 4; 
denn to hat ja Pabſt Gregorivs ſelt ſten das Urtheil gefaͤllet / 
daß alle die aufden Paͤbſtl. Stuhl ſitzen ! und ſich für Uni. 
vellal, Biſchoͤffe ausgeben, mit dem Nahmen des Anti. 
Chriſt zu benennen ſeyn. Und ob ſchon Cofterus in Apol. 
Ofiand. p. 141. nicht geſtatten will daß der Pabſt der 
Univeral-Bifchoff genannt werde / fo find ihm doch in 
dem Stü ck alle Jeſuiter Contrair , wen fie vorgeben / daß 
der Pabſt zu Nom Chriſtii Oecononicus Vicarius nnd 
Stadthalter ſey; Ja fie halten ſolches wor eine unleidliche 
njurie und erſch roͤckliche Gottes Laͤſterung / wenn man den 
Pabſt Anti⸗Thriſt nennet / wie Contr. Andrez ſagt in der 
Relation von Regen purg / Colloquio lit. B. VIII. & lit. 
. V. Ich welß nicht / ſpricht er / wie man einen Catbo · 
luchen Chriſten mehr injuriren und an feinen Ebren autaſten 
koͤnte / als wenn man ſaget: der von fep der BEN: 

8 Dan · 
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Dannenhero geben insgemein alle Bepiften vor / daß der 
Ant! Chriſt noch nicht gekommen ſey; Er werde aber kom · 
men circa Mundi fnem, wenn das Ende der Welt herbey 
nahet; Beliarminus lib: Ill: de Rom. Pontif. Jofeph. a 
Corta lib. II. de novifl, Tem Alph. Salm. Tom. 1. pag. 391. 
Peren, in Dan, p. 948. Sie ſprechen ferner / daß der Auti ⸗ 
Chriſt eine gewiſſ. Perſohn ſeyn werde / aus dem Judi ⸗ 
ſchen Stamm DAN entſproſſen / welcher mit groſſer Ge · 
walt / und grauſamer Tyranney ſich wider Chriſtum / und 
fein Wort werde auflehnen viele Laͤnder und Staͤd⸗ 
te zerſtoͤbren / und viertehalb Jahr tyrandiſiren. Allein 
das Gegentheil lehret uns die Hell. Schrifft / wenn fie 
ſpricht / daß der Anti ⸗Chriſt kommen ſey / 1. Joh. IV, und 
ſich nach der Wuͤrckung des Satans mit allerley luͤgenhaff⸗ 
tigen Kraͤfften offenbar mache“ 2. Theſl. I. und derſelbige 
iſt nicht eine ſonderliche gewiſſe Perſobn / ſondern es find 
viel Wieder -Chriſten / 1. Joh. II. Vel unus eſt Anti Chri- 
ſtus, led ſpecies ejus multæ ſunt. Orig. tr. 30. in Matth. 
Auguſt. lib. XX, de civitate Dei, cap. 19. Denn wenn der 
Anti- Chriſt eine gewiſſe Perſohn ſeyn ſolte / fo wuͤrde er nu 
mehro faſt taufend ſieden hundert Jahr ſeyn muͤſſen: weiln 
er zu Zelten des Heil. Avactels Johannis ſchon in der Welt 
ge weſenz daher / ſchreibet Johannes / iſt der Anti⸗Chriſt / und 
it jetzt in der Welt. 1. Joh. IV. v. 3. Iſt dannenhero un. 
laugbahr / daß der Antt : Chriſt nicht ſeh unica certa perfos 
na; fed inteprum quaſi Regnum, in quo ipfe eminet, 
Gleich wie in in auch durch den Pabſt und den Kaͤyſer nicht 
verſtehet denjenigen allein / der zu einer Zeit den Paͤbſtl. 
Stuhl oder Kay erlichen Thron beſitzet / fondern es werden 
dadurch verſtanden alle diejenigen / fo nach ein ander die 
Pübſtliche Wärde und Dignitetüberkommen. Daß aber der 
Pabſt zu Rom derjentze Antt· Chriſt ſey / von welchen > 

oben 
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ten’ dicta der Hrll, Schrifft reden / ſolcbes kan 
en Kennzeichen / ſo allda angefuͤhret wer · 


oben angefü 
man aus denj 
den / abnehmen. 

Ich will für dieſesmahl etliche wenige Merckwahle 
aufuͤhren / welche alle zur Gnüge bezeugen / daß der Pabſt 
zu Roi der Aati-Chrift fen. 

l. So iſt ja der Pabſt der Menſch der Suͤnden / und 
das Kind des Veederbens / allermaſſen ja bey der Welt 
mehr als zu wohl bekannt / was vor ſchaͤndlichen Laſtern 
die Paͤbſte zu Nom find ergeben geweſen / dergeſtalt / daß 
ſich auch viele aus denen Paͤbſtlichen Scribenten ſolches an ⸗ 
zuführen ſchaͤmen. Und was hätte wohl ſchaͤndlicher von 
einen Stadthalter Chriſti konnen geſagt werben / als dieſes 
wann Pabſt Johannes VIII. nicht nur eine Welbs. Per ohn 
geweſeulſondern auch gar auff öffentlicher Straffe ein Hu. 
ken- Kind zur Welt gebohren. Marcus de Venetia 

Il. So iſt der Pabſt zu Rom ein Wleder waͤrtiger / denn er 
lehnet ſich auf wieder Gott und fein Wort / erfühnet ſich 
die Epiftel des Apoſtels Pault zu aͤndern / und die vornehm 
fe Stucke der Chriſtlichen Religion zu verfaͤlſchen; wie ich 
denn ſolches durch unterſchiedliche Slauben⸗Articuln leicht. 
lich darthun koͤntez wofern mein Vorhaben ware / dieſe Mas 
terie weitlänfftig zu unterſuchen. 

Ich will aujetzo nur einen und den andern Articul an. 
fuͤhren / woraus man den Diſſenſum Pontificis Romani ab 
Apoſtolo Paulo deutlich abnehmen kan. Der Heil Apoſtel 
Paulus ſchreibet / daß die Heil. Goͤttliche Schrift eine Krafft 
Gottes ſey / ſeelig zu machen alle die darauff glaͤuben / xom. 
I. v. 16. und daß dannenhero alle Menſchen / Laicis non 
exceptis, in derſelbigen leſen und forſchen (ollen / Joh. V. 39. 

Hingegen der Paßſt zu Rom lehret / daß die Heil. Schrift 
eln kodter Buchſtab ſey. Wilhelm. Nigr. de papilflico 58. 
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Contentu. Gregorius Valen in Analyfeos fidei Cathol, lib, g. 
p. 20% Damindero_fo derbeut er auch denen Laicis ſolche 
zu leſen gellerm. lib. Il. 

Der Heil. Apoſtel Paulus hält auch die boͤſe Luft ſo 
ſich bey denen Wiedergebohrnen oͤffters reget vor Sünden 
Rom. VII. v. I. 4. 17. 20. 23. 

Hingegen der Pabſt zu Nom contradiciret hierinnen 
dem Apoſtel Paulo / wenn er vorglebet / daß die Erb Luſt / al. 
ſo zu reden / etgentlich keine Suͤnde ſey. Rellarm. lib. V. de 
Amifl. Gratiz, Cocil. Trid. gefl. V. p. m. 20. Der Apoſtel 
Paulus lehret / daß Chriſtus unſer eintziger Mittler und 
Heiland ſen. Rom. V. v. 1g. (gg. 

Der Pabſt zu Nom hingegen ſetzet dieſem Mittler noch | 
andere Neben- Mittler / als die heilige Jungfrau Marlam N 
und verſtorbene Hrıligen an die Selten. Bellarm Lib. Il de 
Beat. Sanct. c. 4. Ton. Surius in Libro de paſl. p. 118. & 346, | 
und dahin zielen eben die Worte in den fo genannten Mariali: 
fo Anno 1493 zu Straßburg von Martio Simonio heraus ge- 
geben worde? Fuit Dominus cum Maria & ipfa in cum Domino 
in eodem labore & NB. in eodem opere redemptionis. 

Mater miſericerdiæ , adjuvit Patrem Miſericordiarum in 
opere Salutis noſtræ, unde prædictum eſt de prima 
Moliere, faciamus ei adjutorium, Der bil. Apoſtel Paulus 
ſchrelbet / daß wir allem durch den Glauben an Chriſtum 
IeEſum gerecht und ſeelig werden / Rom. Il. v. 28. hinge · 
gen der Pabſt zu Nom urgiret auch in der Nechtfertigung 
die Wercke des Geſetzes / und verflucht die jenigen / die da ſa · | 
gen :_Hominem fola hide juftificari: Concil. Trid. Seſſ. Vl. Can. 
9. Andere Artickel/ in welchen der Pabſt zu Rom dem | 
bell. Apoſtel Banlo ſchnur ſtracks zu wider iſt / um beliebter ö 
Küͤrtze willen zu geſchweigen. 
II So kan hieraus abgenommen werden 5 5 
DLR] 9 
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Pabſt zu Rom der Anti-Chrififen s weiler fich erbebet uber 
alles das Sott oder SOtkes. Dienst heiſſet ‚Beilam Lb. N. 
de Ron Pontif, Er giebtt ſich vor einen Statthalter Chri· 
ſti und SO: auf Erden aus. In Summa er eignet ſich 
ſolche Macht und Ehre zu / welche SOtt allein gebüͤhret / wie 
aus denen Paͤbſtlichen Scribenten, Item ex jure Canonico 
zu erweiſen iſt. 

1. So lehrer auch der Paſt / daß man ſolle wall · 
fahrten gehen / ſich ins Kloſter begeben / und was der glei. 
chen ſelbſt erwaͤhlte Dinge mehr ſeyn / von denen Chriſtus 
ſpricht Matthi XV. daß es Pflintzen ſeyn die fein bite 
liſcher Vater nicht gepflantzet / ja ein vergeblicher Dienſt / 
eine Lehre! die nichts denn Menſchen-Hebote find. 

v. So verbeut auch der Pabſt denen Geiſtlichen iim 
Ehe · Stand zu treten / welches auch ein Merckmahl desAn- 
ti Chrlſt ifl.Thimoth VI. 

vl. So ſitzet der Pabſt im Tempel Gottes / rühmet ſich 
des Vicariars und Glaubens Chriſti / giebet vor / er halte 
über ſein Wort und die heiligen Sacramenta / da er doch die 
ſelbe auffs greultchfte profanivet und entheiliget. 

Vn. So thut ſich auch der Pabſt berfür mit aller. 
ley Zeichen und Wunder / welches gleichfalls cin Kennzeichen 
des Anti Chriſts Matth. 24 2. Lheſſal 2. 

Vin. So excomuniciret und verfolget der Pabſt die 
wahren Chriſten mit dem Schwerdt und Feuer / und wird 
truncken voll Blut der heiligen Apoc. 13 & 15. Es bekraͤff. 
tiget ſolches ihre Sancta Liga, die Io genante Spaniſche ins 
quifition, und andere Blut practiquen. Es bezeiget fol 
ches der Jeſuiter Semaͤhlde / welches Anno Chrifti 1887 zu 
Prag iſt außgegangen / und Kaͤyſerliche Maj eſtaͤt überant- 
wortet worden. Dabin iſt gerichtet das gefährliche Kriegs. 
weſen / welches der Pabſt ſtifftet / und zum Unterdruck der 

wahren 
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wahren Chriſtlichen Neligion anrichtet. In Sumina; es | 
hat der Pabſt ſo viel Meuſchen um der Evangelt chen War- 

heit willen erwuͤrget / daß es faſt mit Meiſſchen⸗Zungen 

nicht aus zuſprechen: Sind nicht Johannes Huf / Hieronymus | 
Prageulis und viele andere Märtyrer mit Feuer hingerichtet 
worden? wie viel dat Duc de Alba erwürgen laflen ? wie 

vlel ind umkommen in der Blutigen Hochzeit zu Pariß / 

wie viel ſind un Deutfchen Kriegen zu Zeiten Caroli V. unge. 
bracht worden. Dannenhero fo ſchreibet ſchon zu ſeiner Zit | 

Georgius Mylius in feinen Pabſt⸗ Predigten / daß der Pabſt 4 
auffs allerwenlgſte drey und zwautzig tauſendmnahl tauſend / 
und mehr Seelen auff ſein Gewiſſen genommen. Solte 
man nun von ſelbiger Zeit biß zu unſern Zeiten zaͤhlen / und 
alle diejenige zufummien rechnen / die vom Pabſt auffe 
allergraufannſte find verfolget und hingerichtet worden / o 
doͤrffte die Zuhl um ein merckliches vermehrt werden. 

Alle Bier angeführte Kenn Zeichen lehren uns klaͤrlich 
daß der Pabst zu Ron derjenige Anki Ehrtſtſey / von wel. 
Chen der beilige Prophet Hantel / Matthäus Paulus und 
St. Johannes gewelſfagef. Ich konte zwar jetzo mehr der · 
gleichen Kennzeichen anführen / allein well ich nechſt Sott 
entſchloſſen bin Paulam Anti, Papiſtam eheſtens zu entwerf⸗ 
fen; jo will ich ſolches vor diefes mahl hierhey beruhen laſſen / 
und biß dorthin verſparet baben. 

Inzwiſchen dancke ich meinen Bott täglich für diegrofte | 
Gnade, die er mir wleder fahren laſſen / daß er mich von 
denen Paͤbſtlichen Banden befreyet / und das Elcht der 

Warheit in meinem Hertzen angezuͤndet. Tauſend 
tauſend mahl ſey dir / Liebſter 
Jeſul Dansk dafür. 


N 
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